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Liederzyklus „ Muscheln“ von Mareo Ishiketa
eine Analyse über die Zusammenhänge zwischen Text und Musik
sowie interpretatorische Vorschläge
Akemi OBATA
Der Komponist Mareo Ishiketa ?1915?1996? betätigte sich unter anderem mit Yoshinao Nakata und Ikuma 
Dan zusammen als ein Mitglied des Vereins der Komponisten „Shinseikai“, der 1946 durch Minao Shibata u. 
a. zum Zweck der Förderung junger Komponisten gegründet wurde. Der Schwerpunkt seines Schaffens lag 
zu allen Zeiten auf die Vokalmusik, vorwiegend Oper- und Liedkomposition. Dieser Aufsatz analysiert 
insbesondere die Zusammenhänge zwischen Text und Musik bei dem Liederzyklus „Muscheln“. Unter 
Berücksichtigung dessen werden den Interpreten wie Sängern und Pianisten Punkte genannt, worauf sie bei 
ihren Vorträgen achten sollten. Als erster Teil der Forschungskonzeption werden hier die ersten zwei Lieder 
„Muscheln“ und „Am Morgen“ behandelt. 
Im ersten Abschnitt wird sich die Entwicklung der Lieder in ihren drei geteilten Schöpfungsperioden 
auseinandergesetzt. In seinen frühen Liedern wie z. B. bei „Blick im Herbsttage“ ?1952? ist die Tendenz zu 
erkennen, dass der Komponist die Artikulationen der Wörter durch die häufige Verwendung 
zusammengebundener Noten wie Triole, Quintole usw. ausdrückt. Die Oper „Komachi am Grabmal“ ?1956?, 
die auf dem Schauspiel von Yukio Mishima basiert, und das Lied „Der Rabe“ ?1956? enthalten seine ersten 
Versuche nach der Theorie der seriellen Musik. In dem Lied wurde eine Schreibweise für die Gesangspartie 
entwickelt, bei der ein ganzes Wort oder gar ein ganzer Satz zu einer einzigen Note mit einem kurzen Vorhalt 
angepasst wird, so dass der Eindruck entsteht, als ob das Wort bzw. der Satz eher gesprochen als gesungen 
würde. Bei dem Lied „Requiem“ ?1959?, das erstmals mit der deutlich zu erkennenden Zwölftontechnik 
komponiert wurde, ist diese Schreibweise parallel neben der herkömmlichen Wort- bzw. Silben-Noten- 
Anpassung, einer Eins-zu-eins-Umsetzung, dargestellt. Mit dieser Kombination bei der Wort-Noten-
Verhältnisse erstmals bei diesem Lied wurde sein Kompositionsstil etabliert. Bei dem Lied „Herbst für den 
Blinden“ ?1974? aus seiner letzten Kompositionsperiode wurde dieser Stil ?des „Requiems“? wieder 
aufgenommen. Die Musik steigert sich nur langsam zu ihrem Höhepunkt, indem sie auf brillante 
Intonationssprünge oder gewagte Akkordfugen verzichtet, und klingt dann wieder beruhigt aus. Eine Form, 
die ebenfalls aus dem „Requiem“ stammt. Beim Themenwerk dieses Aufsatzes, dem Liederzyklus 
„Muscheln“, handelt es sich um die letzte Vokalkomposition von Ishiketa, in der sich die von ihm in Anspruch 
genommenen unterschiedlichen Kompositionstechniken wiederfinden lassen. Er ließ darin auch die 
Schlagzahlen innerhalb eines Taktes entsprechend der Silbenzahlen der Wörter variieren. 
Im zweiten Abschnitt findet sich eine Zusammenfassung des Kompositionsverlaufs von „Muscheln“. Die 
Texte dieses Auftragswerks von „Ao-no-kai“ ?der Verein des Blaus?, gegründet von Ryosuke Hatanaka, sind 
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aus der Gedichtsammlung von Nankichi Niimi ausgewählt. Ishiketa war mit der Auswahl Hatanakas nicht 
zufrieden und hat selbst einen Zyklus von Gedichten zusammengestellt. Durch den Vergleich verschiedener 
Fassungen wird in diesem Aufsatz zum ersten Mal festgestellt, welche von denen Ishiketa benutzte. 
Im dritten Abschnitt wird eine Interpretationshilfe für „Muscheln“ vorgeschlagen, in der die Verhältnisse 
zwischen Text und Musik anhand von Notenbeispielen analysiert werden. Dabei werden die Verhältnisse 
zwischen Gesang und Klavier, technisch zu beachtende Punkte sowie kleine Schwankungen des Tempos und 
der Notenwerte berücksichtigt. 
Die Autorin des Aufsatzes schrieb ihre Magisterarbeit über „Der Rabe“ und „Herbst für den Blinden“ unter 
der persönlichen Beratungen Ishiketas. Er mochte Gedichte, die die Leiden des Lebens besingen. Seine Lieder 
werden oft als asketisch oder streng bewertet. Aber im Vergleich zu den früheren Werken ist in „Muscheln“ 
seine warme Humanität zu erkennen. Seine Lieder gehören zwar nicht unbedingt zu den „komfortablen“ 
Melodien, sollten jedoch nicht deshalb aus dem Konzertrepertoire bzw. den Unterrichtsmaterialien 
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